
Parteileitungen und Mitarbeiter des Par­
teiapparates ständig verantwortlich und 
aktiv mitarbeiten..

Genaue Kenntnis der Lage — 
Grundlage der Arbeit

Um der Arbeit der neugewählten Volks­
vertretung sofort die richtige Orientierung 
zu geben, werden auf der konstituieren­
den Sitzung die nächsten Aufgaben der 
Volksvertretung, des Rates und der stän­
digen Kommissionen entsprechend den 
örtlichen Bedingungen dargelegt. Zu­
gleich wird eingeschätzt, wie sich in der 
Wahlbewegung die Initiative der Arbei­
ter, der Genossenschaftsbauern und an­
derer Teile der Bevölkerung bei der 
Durchführung der Maßnahmen zum 
Schutze des Friedens, zur Sicherung un­
serer Republik und bei der Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes entwickelt hat. 
Diese politische Einschätzung wäre aber 
nicht vollständig und würde nicht richtig 
orientieren, wenn sie nicht auch die 
Schwankungen und Unklarheiten nennt, 
die zu bestimmten Fragen unserer Frie­
denspolitik und der sich daraus ergeben­
den Maßnahmen und Aufgaben in der 
Bevölkerung noch vorhanden sind.

Die guten Beispiele der wachsenden 
gesellschaftlichen Aktivität'der Bevölke­
rung zur Erfüllung d.er Pläne, wie die 
Bewegung im Produktionsaufgebot und 
zur Sicherung der Volkswirtschaft gegen 
Störmaßnahmen der westdeutschen Mili­
taristen erfordern jetzt die erhöhte Akti­
vität aller staatlichen Organe. Auch aus 
den Erfahrungen und der Initiative der 
Genossenschaftsbauern bei der gemein­
samen Einbringung der Ernte sind nütz­
liche Schlußfolgerungen für die staat­
liche Arbeit zur weiteren Festigung der 
LPG, besonders der des Typ I, zu ziehen.

Entsprechend den politisch-ökonomi­
schen Schwerpunkten im Kreis, in der 
Stadt, im Stadtbezirk oder in der Ge­
meinde sind die Aufgaben zu entwickeln, 
die im Kampf um den Abschluß des Frie­
densvertrages noch in diesem Jahr zu 
lösen sind. Es ist einzuschätzen, wie sich 
die örtlichen Staatsorgane in der politi­
schen Arbeit bewährt haben, welche 
neuen Kräfte herangewachsen und welche 
Maßnahmen notwendig sind, um den er­
reichten Aufschwung der gesellschaft­

lichen Initiative zur Grundlage der weite­
ren staatlichen Leitungstätigkeit zu 
machen.

In dem Referat des Vorsitzenden, das 
die wichtigsten Aufgaben für die Tätig­
keit der Volksvertretungen und ihrer Or­
gane in der nächsten Zeit darlegt, sind 
keine allgemeinen Abhandlungen aller 
möglichen Aufgaben am Platze. Für den 
Rat und die ständigen Kommissionen 
sind die wichtigsten unmittelbar zu 
lösenden Aufgaben so zu formulieren, 
daß sie die Orientierung für die Aus­
arbeitung des Arbeitsplanes für das
IV. Quartal 1961 geben, um den sofortigen 
Beginn der praktischen Arbeit der Volks­
vertretung und ihrer Organe zu sichern.

In diesem Referat muß weiter dargelegt 
werden, was von seiten der staatlichen 
Organe zu tun ist, damit der Volkswirt­
schaftsplan in allen seinen Teilen erfüllt 
wird und die Maßnahmen zur Störfrei­
machung schnell durchgeführt und ab­
geschlossen werden.

Die besondere Verantwortung der ört­
lichen staatlichen Organe für die Orga­
nisierung der zusätzlichen Produktion 
von Massenbedarfsgütern und für die 
bessere Versorgung der Bevölkerung mit 
Konsumgütern und Dienstleistungen und 
die sich daraus ergebenden Aufgaben sol­
len nicht allgemein, sondern sehr konkret 
formuliert werden. %

Auf dem Gebiet der Landwirtschaft ist 
zu beraten, wie das Marktaufkommen 
jeder Gemeinde und jeder Genossenschaft 
erfüllt wird und wie die vorhandenen 
Rückstände bei der Getreideablieferung 
und bei der Erfüllung der Pläne der tieri­
schen Produktion schnell beseitigt wer­
den. Ausgehend von den Erfahrungen der 
fortgeschrittensten Genossenschaften wer­
den die Volksvertreter über Maßnahmen 
zur Sicherung der Futtergrundlage, zur 
Beseitigung der Viehverluste und zur Vor­
bereitung des Planes für das Jahr 1962 
beraten. Kritisch sind die bisherigen Er­
gebnisse des Albinshofer Wettbewerbes 
und bei der Festigung der landwirtschaft- . 
liehen Produktionsgenossenschaften des 
Typ I einzuschätzen. Es ist festzulegen, 
wie gerade diese Genossenschaften bei der 
Entwicklung der genossenschaftlichen 
Arbeit und bei der Einhaltung des Statuts 
und der gesetzlichen Bestimmungen un-
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